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FRÜHJAHRSVERANSTALTUNG 
MIT GENERALVERSAMMLUNG 2010 

 
 

Donnerstag, 20.Mai 2010 
 

15:00 Uhr : Geführte Besichtigung der Fossilienwelt in Stetten 
Austernplatz 1, 2100 Stetten, www.fossilienwelt.at  
 

 
Wir unternehmen ge-
meinsam eine Expedi-
tion in das vor 17 Mil-
lionen Jahren entstan-
dene einmalige Wein-
viertler Austernriff. In 
einer über 400m2 gro-
ßen Halle werden wir 
das weltgrößte fossile 
Austernriff mit ca. 
15.000 bestens präpa-
rierten Riesenaustern 
sehen und die weltweit 
größte fossile Perle 
bewundern können.  
 
 
 
 

 
 

17:00 Uhr : Treffpunkt beim Weingut Schwarzböck 
 

Hauptstrasse 58, 2102 Hagenbrunn, 
(www.schwarzboeck.at) 
Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit 
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Bis zur Erlangung der Beschlussfähigkeit erfolgt die 
Betr iebsbesichtigung des Weingutes Schwarzböck. 
Das Weingut Schwarzböck liegt vor den Toren Wiens am Fuße des Bi-
sambergs. Die Weingärten verteilen sich auf Hagenbrunn, Stammersdorf 
und Enzersfeld. Seit dem Jahr 2003 führt unser Absolvent Ing. Rudolf er-
folgreich das hoch prämierte Weingut (Landessieger etc.) mit seiner Frau 
Anita Schwarzböck. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
ca. 18:00 Uhr : Generalversammlung im Weingut Schwarzböck 
 

GENERALVERSAMMLUNG mit folgenden Tagesordnungspunkten: 
 

1. Bericht des Präsidenten bzw. Geschäftsführers 
2. Bericht des Kassiers 
3. Bericht des Kassaprüfers 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahlen des Vorstandes 
6. Neuwahlen der Kassaprüfer 
7. Festlegung des Mitgliedsbeitrages 
8. Anträge 
9. Allfälliges 
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Wahlvorschlag für die Neuwahl des Präsidiums am 20.05.2010: 
  Präsident:     Dipl.(HLFL)-Ing. Josef  PLEIL 

 Vizepräsidentin:  Ing. Irmtraud  SCHUSTER  (Weinbau) 
 Vizepräsident:   Ing. Richard  ZUEGG  (Obstbau) 
 Geschäftsführer:  DI Dr. Reinhard  EDER 
 Stellvertreter:   DI Harald  SCHEIBLHOFER 
 Kassier:     Ing. Herbert  SCHÖDL 
 Stellvertreter:   Ing. Martin  ESCHBERGER 
 Schriftführer:   Ing. Manfred  PASTLER 
 Stellvertreter:   Ing. Johannes  FRIEDBERGER 
 Beiräte:      DI Herbert  SCHILLING (Wien) 
         Ing. Franz  JAGSCHITZ  (Burgenland) 
         Ing. Werner  LUTTENBERGER  (Stmk.) 
         Ing. Georg  WARASIN  (Südtirol) 
         Mag. Erwin  GARTNER  (Bergland) 
 1. Rechnungsprüfer: Dir. HR DI Karl  VOGL 
 2. Rechnungsprüfer: Ing. Josef  SCHMUCKENSCHLAGER 

 
Mitgliedsbeitrag: 
Der Vorstand wird den Antrag stellen, dass der Mitgliedsbeitrag weiterhin 
15 € betragen soll (Erlagschein folgt nach dem Beschluss in der nächsten 
Ausgabe der Verbandsnachrichten). 
 
Abschluss der  Veranstaltung: 
Verkostung von Weinen des Weingutes Schwarzböck mit Hauerbuffet. 
 
Ein Selbstkostenbeitrag für Buffet und Führung in der Fossilienwelt von 
ca. € 10.- wird vor Ort eingehoben  
 
Anmeldungen bitte mittels E-mail:  reinhard.eder@weinobst.at  
Fax: 02243 379 10 411 oder Anmeldkarte auf der letzten Umschlagseite. 
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EXKURSION IN DIE SÜDLICHE SLOWAKEI  
 

03. bis 05. Juni 2010 
 

Programm: 
3. Juni 2010  (Donnerstag - Fronleichnam) 
 

07:00 Uhr :  Abfahr t aus K losterneuburg  
Ca. 220 km Fahrt mit Komfortbus (hpts. Autobahn) 
Ankunft in Topolcianky  

 

10:00-12:30:  Weinkellerei Topol� ianky, 
3 ha eigene Weingärten, hauptsächlich Traubenzukauf, 100.000 hl 
Weinverkauf/Jahr, Besichtigung der Weingärten, Traubenübernahme, 
Verarbeitung, Lagerung, Abfüllanlage, Fasskeller, Weinarchiv, Ver-
kostung der Weine des Hauses 

 

13:00-14:00:  Mittagessen in Topol� ianky, slowakische Küche 
 

15:00 -17:00:  Pannonia Fruit 
Ing. Franz LEHNER (Mat.Jg. 2002) 
stellt sein Betrieb vor, 10 ha Marille 

 

17:30-18:00:  Fahrt zum Weingut Vintop 
Karko in Buc (Restaurant & Pensi-
on)  Quartier beziehen, kurze Pause  

 

19:00-20:00:  Abendessen, ungarische 
Küche, Verkostung slowakischer 
Weine (aus verschiedenen Regionen)  �   Übernachtung  

 
4. Juni 2010  (Freitag) 
 

6:30-7:30:  Frühstück bei der Pension 
 

8:00-9:30:  Weingut Vintop Karko, 
Besichtigung des Kellers, 18 ha Weingärten, 100.000 Flaschen 

 

10:00-12:00:  Weinkellerei Topol� ianky - Kellerei in Sturovo, 
3,5 Mio. Liter Lagerfähigkeit, Besichtigung Traubenübernahme, Ver-
arbeitungsräume, Keller 

 

12:00-13:30:  Mittagessen in Sturovo  
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13:30-16:00:  Sightseeing in Sturovo und in 
Esztergom (ungarische Seite der Donau) 

 

16:30-18:00:  Weingut Marvin Marcelová 
95 ha Weingärten, davon 35 ha 
Terassenanbau, verschiedene Erziehungs-
systeme, verschiedene Sorten auf diversen 
Böden, Bewässerung auf der Terrasse 

 

18:30-21:00:  Weingut Polnovitis Modrany 
106 ha Weingärten, Besichtigung der 
Weingärten (IP-Spritzplan, Begrünung und 
Herbizid-Strategie) 

 

20:00-21:00:  Abendessen im Weingar ten (Wetter abhängig)  
echtes ungarisches Gulasch 

 

21:00-21:30:  Rückfahrt zur Pension Vintop Karko in Buk 
�   Übernachtung 

 
5. Juni 2010  (Samstag) 
 

6:30-7:30:  Frühstück in der Pension 
 

8:30-9:00:  Fahrt nach Belá 
 

9:00-12:30:  Unterhaltung mit Hobby-Winzer  
Gewohnheiten, Technologien, Praktiken und Entwicklung des Wein-
baus in der Gegend (z.B. Weinbau im Kommunismus), kurze Wein-
verkostung 

 

12:30-15:30:  Weingut Chateau Belá 
Mittagessen (mehrere Gänge) mit Wein-Begleitung 
Führung durch den Weinkeller mit dem Kellermeister 

 

15:30-16:30:  Fahrt nach Komarno 
 

16:30-18:00:  Kurze Besichtigung von Komarno sowie der Schwesterstadt 
Komarom (ungarische Seite der Donau). 

 

18:00-21:00:  Rückfahrt nach Klosterneuburg mit Abendessen in einer  
ungar ischen Csarda 
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Chateau Belá 

Kosten: 
Insgesamt für Reisebus ;  2 x Unterkunft (inkl. Frühstück);  3x Mittagessen 
im Restaurant, 2 x Abendessen (Gulasch u.a.) sowie Verkostungen, Ge-
tränke und Führungen: 
 

Mitglieder des Verbandes Klosterneuburger Önologen und Pomologen bzw. 
der Vereinigung österreichischer Önologen und Weinforscher:  € 350.-/Person 
Doppelmitglieder (Klbg. Absolventenverband + VÖStÖF):  € 320.-/Person 
Für Gäste (Nichtmitglieder bei obigen Vereinen):  € 400.-/Person 
Einzelzimmerzuschlag:  € 30.-/Person 
 

Mehr Info: 
http://www.vintop-karko.sk  (Unterkunft und Restaurant) 
http://www.chateau-bela.com  (Mittagessen und Kellerführung am Samstag) 
http://www.vinotop.sk/pages/sk/aktuality.php  (Weinbetrieb in Topolcian-

ky und in Sturovo) 
http://www.pannonia-fruit.sk  (Obstbaubetrieb am ersten Tag) 
 

Reiseleitung und Begleitung: 
Die Reise wurde von Herrn Miklos JOBBAGY, slowakischer Schüler des 
4. Jahrganges der HBLA u. BA Klosterneuburg zusammengestellt und 
bereits in etwas verkürzter Form sehr erfolgreich im Vorjahr vom damali-
gen 3. Jahrgang durchgeführt. Für die Vereine wird HR Dr . Reinhard 
EDER als Reisebegleiter mitfahren. 
 

Anmeldungen bitte ehestbaldig bis spätestens 2. Mai 
vorzugsweise per E-mail an: Reinhard.Eder@weinobst.at  oder 
Fax. 02243/37910-411 bzw.  postalisch mit der Antwortkarte, oder 

telefonisch unter 0664/8505915 oder 02243/37910-223. 
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WEINKULTURREISE SYRAH &  CO 
CÔTES DU RHÔNE, PROVENCE, NIZZA, MARSEILLE, LYON 

21.- 29. AUGUST  2010 
 
Tourpreis:  € 2390,- pro Person im Doppelzimmer 
(Einzelzimmerzuschlag € 490,-)  
 

Reiseleitung: 
Otto Batzer , Weinjournalist  
(Reiseroute, Betriebe, Unterkunft, Verpflegung, touristische Ziele) 
Dipl.- Ing. Manfred Winkler  – Co-Moderator ,  
Absolvent der HBLA Klosterneuburg, Weinakademiker, Professor für 
Analytische Chemie und Sensorische Analyse an der Priv. HTL für Le-
bensmitteltechnologie, Schulleiter der Priv. HTL für Lebensmitteltechno-
logie, Moderation fachlicher Diskussionen. 
 

Reisebüro: 
Reiseveranstalter: Servus Amigo Reisen, Favoritenstrasse 4-6, 1040 Wien: 
Kontakt: Frau Brigitte Pasler: Telefon 505 50 01;  Fax 505 62 60; 
E-mail: info@servus-amigo.com  
 
Die Weinkulturreise führt von Nizza an der Côte d’Azur in die Provence, 
mit Mittelmeer-Klima, Blütenessenzen, Parfüms, berühmten Kräutermi-
schungen und erlesenen Chateaus mit belebenden Roséweinen. Sanft ab-
fallende Weinberge und Lavendelfelder bilden die Kulisse, die schon Ce-
zanne, Chagall und Van Gogh bezauberte. Hier lässt sich der Gaumen auf 
die schönste Weise verwöhnen. 
Von Marseille, der Metropole am Mittelmeer mit 26 Jahrhunderten Ge-
schichte, Hafenpromenade und Spezialitäten wie der Bouillabaisse, entde-
cken wir die Wein- und kulinarischen Reize des Vallée du Rhône. 
Das durch Syrah Weine berühmte Rhône-Tal ist auch landschaftlich und 
kulturell herausragend. Das Côtes du Rhône Weingebiet erstreckt sich 
über 200 km von der Provence nach Norden bis Lyon. Im südlichen Côtes 
du Rhône Weingebiet imponieren die vorzüglichen Appellationen 
Châteauneuf-du-Pape, Gigondas und Vacqueyras. Bekannt sind auch die 
Côtes du Rhône und Côtes du Rhône-Villages Weine mit verschiedenen 
Rotwein Sorten, wie Syrah, Grenache, Mourvedre, im grossen Weinbauge-
biet angrenzend an die Provence in der Umgebung der entzückenden Stadt 
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Avignon. Im Norden der Côtes du Rhône genießen wir Weine von berühm-
ten Weinappellationen wie Côte-Rôtie, St.-Joseph, Crozes-Hermitage, 
Cornas und Hermitage, bekannt für ausgezeichnete Syrah Weine und 
wuchtige Weissweine von Marsanne, Roussanne und Viognier Trauben. 
In Lyon, der ehemaligen Seidenmetropole mit imposanten Renaissancefas-
saden, erreichen wir prächtigen Innenhöfe durch Traboules, verwinkelte 
und gewölbte Durchgänge. Die Stadt an 4 Flüssen, Weltkulturerbe der 
UNESCO mit mediterranem Flair ist auch bekannt als Gourmet Hoch-
burg, von der noblen "haute cuisine" bis zu den kleinen aber feinen Loka-
len regionaler, gut bürgerlicher Küche. 
 

Samstag, 21.8. 
Flug Wien – Nizza, Stadtfahrt in Nizza, Fahrt entlang der Côte d’Azur nach Gras-
se, Begrüßungsaperitif im Hotel in Grasse, Kulinarisches Abendessen in Restau-
rant in Grasse, Nächtigung. 
 

Sonntag, 22.8 
Besichtigung der Parfümfirma Fragonard, 
Kellerbesuch mit Weinproben bei Chateau d‘  Esclans, Domaines Sacha Lichine, in 
La Motte, Provence 
Weinverkostung bei Chateau Sainte Roseline, Site Classé – Cru Classé, in Les 
Arcs-Sur-Argens, Provence 
Fahrt durch die Provence nach Marseille, Abendessen mit Bouillabaisse Fischsup-
pe, Nächtigung in Marseille. 
 

Montag. 23.8.  
Stadtbesichtigung von Marseille mit Notre-Dame de la Garde, kleine Fischerhäfen, 
Festung If des Grafen von Monte Christo, Calanques Felsbuchten, Archipel Frioul, 
alter Hafen, Canebiere Hafenpromenade aus dem 19. Jh, Vielle-Charite altes Ar-
menhaus, Abtei Saint-Victor, Palais Longchamp und mehr. 
Besichtigungsfahrt in Küstennähe; Mittagessen in der Provence. 
Kellerbesuch mit Degustation feiner Provence Weine bei Chateau du Galoupet, 
Cru Classé, am Meer in La Londe les Maures 
Freier Abend und Nächtigung in Marseille. 
 

Dienstag, 24.8 
Französisches Frühstück, Panoramafahrt im südlichen Côtes du Rhône Weinge-
biet, Besichtigung mit Weinproben bei Château la Nerthe, Châteauneuf-du-Pape; 
Mittagessen in renommiertem Restaurant. Kellerbesichtigung mit Weinproben bei 
Domaine de Beaurenard, Paul Coulon et Fils, Châteauneuf-du-Pape 
Domaine de la Solitude (Earl Domaines Pierre Lancon) Châteauneuf du Pape  
Spaziergang in der Altstadt, freier Abend und Nächtigung in Avignon. 
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Mittwoch, 25.8. 
Kellerbesuch und Degustation beim Weingut Domaine Santa Duc, Gigondas 
Mittagessen in prämiertem Landgasthof mit regionalen Spezialitäten  
Weinverkostung Châteauneuf-du-Pape bei Chateau de Beaucastel 
Besuch der Ruinenstadt Les Baux, mit großer Burgruine, ist als eines der schönsten 
Dörfer Frankreichs klassifiziert. 
In Saint-Rémy, vor der Irrenanstalt Saint-Paul, sieht man die Bilderwelt von Van 
Gogh, der dort vor 120 Jahren gemalt hat.  Nächtigung in Avignon. 
 

Donnerstag, 26.8. 
Fahrt zum nördlichen Côtes du Rhône Weingebiet 
Besuch bei Schokoladenfirma Valrhona, Tain L’Hermitage; Besichtigung und 
Degustation bei Cave de Tain l’Hermitage; Mittagessen im Sternenrestaurant „Ri-
ve Gauche“, Tain-Hermitage; Weinverkostung bei Paul Jaboulet Ainé, Tain-
L’Hermitage im neuen Keller Vineum, Chateauneuf sur Isere; Freier Abend in 
Valence; Nächtigung in Valence, Côtes du Rhône  
 

Freitag, 27.8. 
Kellerbesuch und Weinproben im Spitzenweingut Maison M. Chapoutier, mit 
biodynamischer Kultur, Tain L’Hermitage  
Mittagessen in “Auberge de la Source“, Tupin et Semons 
Besuch, Degustation bei berühmtem Eliteweingut E. Guigal, Ampuis, (ein Wein 
erhielt 100% von Parker) 
Besichtigung mit Weinverkostung bei Vidal-Fleury, Ampuis, das älteste Weinhaus 
im Rhonetal seit 1781. 
Fakultatives Abendessen bei Paul Bocuse Restaurant L’Auberge du Pont de Col-
longes, Gourmet-Tempel mit 3 Michelin Sternen; Nächtigung in Lyon. 
 

Samstag, 28.8. 
Keller/Degustation bester Côte Rôtie beim Cave de la Visitation, Vins Denuziere 
in Condrieu. Stadtbesichtigung und Spaziergang im historischen Lyon. 
Am Abend Streifzug durch Lyon. Abendessen und Nächtigung in Lyon. 
 

Sonntag, 29.8. 
Freier Vormittag in Lyon; Nachmittag Transfer zum Flughafen, Rückflug nach Wien. 
 

Interessent/innen bitte um Kontaktnahme 
Detailprogramm wird per e-mail zugeschickt 

Anmeldung bis 10. Apr il 2010 
Mail:  manfred.winkler@htl-hl.ac.at  

 



 11 

����       WIR TRAUERN     ����  
 
um unseren langjährigen Chemie- 
und Physiklehrer  OStR 
Prof. Dr . Fr iedr ich  GRILL , 
der am 30. Jänner 2010 
im 92. Lebensjahr verstorben ist. 
 
Geboren am 21. Dezember 1918 
in Wien, begann er nach Schul-
ausbildung, Wehrmachtseinsatz 
und Chemiestudium im Septem-
ber 1946 als Assistent an der 
HBLA Klosterneuburg zu arbei-
ten. Im Mai 1947 promovierte er 
zum Doktor der Chemie und seit 
Oktober 1948 war er fest ange-
stellter Lehrer. 
Prof. Grill hat sich als hervorra-
gender Pädagoge für die Lehrfä-

cher Chemie und Physik erwiesen und war in dieser Eigenschaft mit gan-
zer Kraft für seine Schüler im Einsatz. Er hat den Grundstein dazu gelegt, 
dass viele Absolventen auch in ihrem Beruf der Agrarchemie treu geblie-
ben sind. Bei der Lehrerfortbildung im Bereich des BMLF hat er Chemi-
kerkollegen in vielen Fortbildungsseminaren ausgebildet und wertvolle 
Grundlagen für eine zeitgemäße bundesweite Schülerausbildung gelegt. 
Auch bei der Gestaltung der neuen Lehrpläne im Bereich der Chemie und 
Physik hat er mitgewirkt. Als langjähriger Stellvertreter des Leiters (seit 
1969) der Anstalt hat er die ihm übertragenen Arbeiten bravourös erledigt 
und vor allem auch die Schulbuchaktionen administriert. 
 
Über diese rein schulischen Tätigkeiten hinaus war er als Leiter der Abtei-
lung Agrikulturchemie tätig. In dieser Eigenschaft war er ein ungewöhn-
lich umsichtiger, einfallsreicher und expeditiver Versuchsbeamter, dessen 
wissenschaftliche Publikationstätigkeit in der Fachwelt sehr beachtet wur-
de. Beispielsweise sei angeführt, dass von ihm entwickelte Schnellmetho-
den zur Sulfat- und zur Phosphatbestimmung in Most und Wein sowie eine 
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Aschebestimmung aufgrund der Metallwerte (Kalium, Kalzium, Magnesi-
um und Natrium) zu einer sehr wesentlichen Verkürzung der Analysen-
dauer und Verminderung des materiellen Aufwands geführt haben; alle 
drei Methoden sind als Referenzmethoden des OIV (Organisation interna-
tionale de la Vigne et du Vin) in Paris als weltweite Referenzmethoden 
angenommen worden.  
 
Vielen Schülern aus seiner Unterrichtszeit wird unter anderem das legen-
däres „Rüttelkästchen“  mit den Katalognummern in Erinnerung bleiben, 
mit dem unser „Fritzi“  am Beginn der Stunden bei den spontanen Wieder-
holungen immer für spannende Unterhaltung sorgte.  
 
 
 
 

�      WIR GRATULIEREN     �  
 
 
Unserm ehemaligen Direktor, Lehrer und Ehrenmitglied HR Hon.Prof. 
Dipl.-Ing. Johann  HAUSHOFER  zu seinem 85. Gebur tstag. 
 
 

RUNDE GEBURTSTAGE   (von Jänner bis März 2010) 
 

50  Jahre   Mat.Jg: 
 GÖLLES  Alois  RIEGERSBURG 1979 
 HERBST  Franz J. WIEN 1980 
 LOBNER  Herbert MANNERSDORF 1979 
 MÄDL  Michael  MÖNCHHOF 1979 
 MUCH  Anton  PERCHTOLDSDORF 1979 
 SOMMER  Leopold DONNERSKIRCHEN 1979 
 SPÖRK  Rupert  HATZENDORF 1982 
 TOIFL  Herbert  UNTERRETZBACH 1980 
 WEISS  Leopold  ST.ANNA 1979 
 WEISS  Leopold  ZELLERNDORF 1979 
 WUTZEL  Martin KLOSTERNEUBURG 1980 
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60  Jahre 
 MITTELBACH  Franz DÜRNSTEIN 1969 
 SCHÜLLER  Josef ST.MARGARETEN 1970 
 WEISS  Georg  GOLS 1970 
 ZEGG  Reinhold  INNSBRUCK 1970 
 

65  Jahre 
 CZAPKA  Otto  NEUHOFEN 1965 
 PFANDLER  Wolfgang WIEN 1966 
 WUNDERER  Wilhelm GROSSMEISELDORF 1967 
 

70  Jahre 
 BIRIBAUER  Johann WIEN 1966 
 GROSSMANN  Karl-Manfred OBERNDORF/PFALZ 1960 
 NOVAK  Rudolf  St.ANDRÄ-WÖRDERN 1960 
 SEIF  Helmuth  KLOSTERNEUBURG 1960 
 

80  Jahre 
 DRISCHEL  Gerhard LANGENLOIS 1948 
 KLIMESCH  Otto WIEN 1948 
 LOIMER  Josef  LANGENLOIS 1948 
 SCHWENGLER  Wilhelm DÜRNSTEIN 1949 
 SEELICH  Gottfried GRAZ 1953 
 

85  Jahre 
 HAUSHOFER  Hans KIERLING 1950 
 STEYRER  Käthe WIEN 1945 
 

Die Verbandsleitung gratuliert im Namen aller KollegInnen unseren Jubi-
laren recht herzlich und wünscht auf dem weiteren Lebensweg Gesundheit 
und Zufriedenheit. 
 
 

SCHULBALL  
 

Der Schulball findet, wie schon angekündigt, am 
Freitag, den 16.Apr il 2010 in der Babenbergerhalle 
statt. Die Einladung erfolgt mit eigener Post durch den 
5.Jahrgang. 
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AUS DER LEHRANSTALT 
 

„ AB HOF“ - MESSE 
Vom 26.02. bis 01.03. fand heuer  die „ Ab Hof"  Messe – die Spezial-
messe für  bäuer liche Direktvermarkter  in Wieselburg statt. 
Die Spezialmesse für die Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftli-
cher Produkte und Dienstleistungen bildet europaweit den wichtigsten 
Branchentreffpunkt der Direktvermarkter. Milch-, Fleisch-, Obst-, Gemü-
severarbeitung, Vermarktungseinrichtungen, Lagerung, Transport und 
Verkauf sowie Marketing und Werbung für bäuerliche Produkte und 
Dienstleistungen stehen im Mittelpunkt dieser einmaligen Veranstaltung. 
Mit knapp 300 Ausstellern sind die Hallenflächen im Messegelände Wie-
selburg komplett gefüllt, wobei gerade bei den Lebensmittel verarbeiten-
den Maschinen wieder neue Aussteller ihr Angebot präsentieren werden. 
Auch das LFZ Klosterneuburg war mit einem Stand bei dieser Präsentati-
onsveranstaltung vertreten.  
 

Goldene Birne 2010 
Im Rahmen dieser Messe gab es wieder die Möglichkeit mit verschiedenen 
Produkten, wie bäuerliche Mosten, Fruchtsäften, Obstweingetränken, Es-
sigen und Marmeladen an den Verkostungen und Prämierungen teilzu-
nehmen. Die 
Wettbewerbe 
“Goldenes 
Stamperl”  
und “Golde-
ne Birne”  
haben sich in 
der Fachwelt 
einen ausge-
zeichneten 
Namen ge-
macht. Insge-
samt wurde 
heuer die 
unglaubliche 
Anzahl von 
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1327 Bränden, 360 Likören, 496 Mosten, 489 Fruchtsäften, 60 Obstwein-
getränken, 39 Essigproben und 192 Marmeladen eingereicht und durch die 
Fachjury beurteilt. Um die Qualität der Ergebnisse auch heuer auf höchs-
tem Niveau zu halten, wurden sämtliche Proben wieder mindestens zwei-
mal getestet. 
 

Das LFZ Klosterneuburg konnte sich als Teilnehmer dieser Prämierung 
über 9 x Gold und 5 x Silber  freuen. Außerdem konnten drei der be-

gehrten „ Goldenen Birnen“  nach Hause gebracht werden.  
 

An Auszeichnungen wurden verliehen: 
 

Kategorie   
Obstwein  Prima Gold  
 Gala Silber 
 Geheimrat Dr. Oldenburg  Silber 
 Oberösterreichischer Brünnerling  Siber 
Saft / Nektar  Schwarzer Ribiselnektar  Gold 
 Quittennektar  Gold 
 Apfel-Quittensaft  Silber 
 Birnensaft Silber 
 Apfelsaft naturtrüb  Silber 
 Roter Pfirsichnektar  Silber 
Konfitüre  Marillenleichtkonfitüre Sieger Gold 
 Pfirsichleichtkonfitüre Sieger Gold 
 Erdbeerleichtkonfitüre  Sieger Gold  
 Weichselleichtkonfitüre  Gold 
 Himbeerleichtkonfitüre  Gold 
 Brombeerleichtkonfitüre  Gold 
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ESSEN IM JAHR 2030 - WAS WIRD AM TISCH STEHEN? 
 

2. Platz für das Schülerprojekt.  Am 29. Jänner fuhr der 3. Jahrgang zur 
Preisverleihung für das Projekt „Essen im Jahr 2030 - Was wird am Tisch 
stehen?“ in das Landhaus St. Pölten. Die Klasse hat den zweiten Preis ge-
wonnen in der Alterskategorie 9. bis 13. Schulstufe.  
 

Woher werden in Zukunft 
unsere Nahrungsmittel 
kommen? Was kommt nach 
Kunstkäse (der gar nicht aus 
Milch gemacht wird) und 
Schummel-Schinken? Wer-
den wir uns in der Zukunft 
nur noch von Pillen und 
Energydrinks ernähren – 
oder wird es doch noch 
Bauern geben, die heimi-
sche Produkte mit Geschmack produzieren? Nach diesen Vorgaben wollte 
Forum Land die Meinung der Jugend wissen.  
 

Der 3. Jahrgang bearbeitete diese Thematik in Form von drei Abschnitten. 
Im ersten Abschnitt wurde mittels Power Point Präsentation die Vergan-
genheit beleuchtet. Wie wurde früher die Ernährung gesehen, was hat sich 
geändert bzw. wodurch hat es sich geändert? Die Gegenwart wurde mit 
Hilfe eines Filmes gezeigt, wo verschiedene Fragestellungen, wie z.B. 
welchen Stellenwert hat die Ernährung, gibt es noch das traditionelle Mit-
tagessen und wie sieht die Ernährung in der Zukunft aus, behandelt wur-
den. Dieser Film wurde 
durch Interviews gestaltet. 
Im dritten Abschnitt wird 
die Ernährung in der Zu-
kunft durch kreative Bil-
der, wie Hühnerriegel usw. 
gezeigt. Den Abschluss 
macht eine Lebensmittel-
pyramide, so wie sie in der 
Zukunft gesehen werden 
könnte.  
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STELLENANGEBOTE 
 
 
Weingut Hans &  Chr istine NITTNAUS: Wir sind ein in den letzten 
Jahrzehnten gewachsenes Familienweingut mit einer flächendeckenden Wein-
distribution in ganz Österreich, weiters sind wir in verschiedenen EU- und Dritt-
landsmärkten aktiv. Unsere Produktpalette umfasst sowohl Rot-, wie auch Weiß- 
und Süßwein und befindet sich in jedem Bereich auf einem hohen Qualitätslevel, 
wie nationale und internationale Auszeichnungen bestätigen. Für Kellerei und 
Weingärten suchen wir einen engagierten Assistent der Produktionsleitung. 
 

Ihr  Aufgabengebiet:  
·  Administrative, organisatorische, wie auch ausführende Tätigkeiten in der 

Kellerei und im Weingarten  
·  Dabei werden Sie mit allen Produktionsschritten (vom Weinstock bis zur 

Flasche) befasst sein  
·  Konstruktive Zusammenarbeit mit der Produktionsleitung  

 

Unsere Anforderungen:  
·  Wir suchen einen Mitarbeiter, der in den zuvor angeführten Tätigkeitsbe-

reichen über Fachwissen und Interesse verfügt.  
·  Das Qualitätsbewusstsein hinsichtlich all Ihrer Aufgaben im Betrieb ist 

uns sehr wichtig.  
·  Persönlich zeichnen Sie sich durch hohe Eissatzbereitschaft und Lernwil-

ligkeit aus.  
 

Unser Angebot: 
·  Sie üben einen Job in einem komplexen Produktionsprozess aus in dem 

Sie viele Erfahrungen sammeln bzw. Erfahrungen einbringen können.  
·  Ihre Tätigkeiten sind abwechslungsreich und interessant.  
·  Nach einer erfolgreichen Einschulungsphase werden Sie zunehmend ver-

antwortungsvollere Aufgaben ausüben.  
 
Wenn dieses Angebot für Sie attraktiv ist und Sie sich bewerben möchten oder 
Fragen dazu haben, melden Sie sich bitte:  

Hans Nittnaus  
Untere Hauptstraße 105, 7122 Gols  
Tel.:  0664/1410455  
E-Mail:  weingut@nittnaus.net  
Website: www.nittnaus.net  
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Labor- und Qualitätsmanagement Mitarbeiter  
Unser Kunde zählt in der Nahrungs- und Genussmittel-Industrie zu den bedeu-
tenden Unternehmen. Zur Verstärkung der Abteilung Labor- und Qualitätssi-
cherung am Produktionsstandort in NÖ (nördlich der Donau) wird eine/n enga-
gierte/n Mitarbeiter/in gesucht. 
Aufgaben 

·  Durchführung der Wareneingangskontrolle, 
·  Erstellung von Prüfplänen, 
·  Erstellen von Spezifikationen, 
·  Überwachung der Qualitätskontrolle, 
·  Abklatschtests, 
·  Ausarbeitung von Prüfmethoden, 
·  Kontrolle der Kesselwasserqualität, 
·  Koordinierung der Schädlingsbekämpfung, 
·  Anlegen von Fehlermeldungen, 
·  Prüfmittelüberwachung 

Anforderungen 
·  Absolventen der HBLVA für chem. Industrie in der Rosensteingasse, der 

HTL für Lebensmitteltechnologie in Hollabrunn oder HTBL oder Fach-
schule aus dem Bereich Land-, Milchwirtschaft, Wein- oder Getreidebau. 

·  Wohnort soll in unmittelbarer Nähe zum Produktionsstandort sein (Bezirk 
Gänserndorf und Mistelbach) 

·  verlässliches und genaues Arbeiten 
Bitte bewerben Sie sich bei: 

T.T.I. Wien 
z.H. Herrn Manfred Püchl 
Laudongasse 29, A-1080 Wien 
Telefon: +43 (0)5/7505-1091 
E-Mail:  wien8@tti.at  

 
 
Heereslogistikschule / Institut Wirtschaftsdienst / LGrp Ernährung  
Bundesministerium für Landesverteidigung und Sport  
Absolvierung des Militärdienstes (Grundwehrdienst / Milizdienst) an der 
Heereslogistikschule in Wien. In den Fachbereichen Ernährung, Lebensmittel-
hygiene, Lebensmitteltechnologie, Qualitätssicherung in der Lebensmittelpro-
duktion. 
An die Absolventen von Fachschulen der Lebensmitteltechnologie! 
Haben sie Interesse – im Rahmen der Absolvierung ihres Militärdienstes – in 
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ihrem Fachbereich zu arbeiten? 
Die Truppenküchen des Österreichischen Bundesheeres verpflegen täglich 
22000 bis 25000 Esser. Die Verpflegung ist ein wesentlicher Faktor für die 
Gesundheit aller Soldaten und für die Einsatzbereitschaft des Heeres. Das 
Bestreben ist, eine praxisbezogene Weiterentwicklung der Verpflegungsversor-
gung auf wissenschaftlich fundierter Basis. Durch den Einsatz neuer Zuberei-
tungstechnologien und die Einführung von Qualitätsstandards in der Speisen-
produktion sollen die Anforderungen der Esser bestmöglich erfüllt werden. 
Wenn sie die Verpflegung des ÖBH mit gestalten wollen, bewerben sie sich 
bitte schriftlich per E-Mail unter g.frisch@hbv.gv.at. Für Rückfragen stehen 
wir ihnen gerne zur Verfügung. 

Mag. Georg FRISCH 
V-P-W Kaserne 
Breitenseerstraße 61,  1140 Wien 
Tel: 050 201 1052431 
E-Mail: georg.frisch@hbv.gv.at  

 
 

Die Firma Thonhauser  sucht eine(n) AbsolventIn als AsistenntIn des Ver-
kaufsleiters der Weinabteilung. 
Es wird eine gründliche Ausbildung in allen Bereichen der Produktanwendung 
im Innen- und Außendienst geboten. Weiters ein langfristiger Arbeitsvertrag, 
gutes Anfangsgehalt sowie Auto und Diäten bei Tätigkeit im Außendienst; Kar-
rierechancen im Unternehmen; ausgezeichneter Teamgeist sowie langfristige 
Perspektiven im Berufsleben. 
Sie haben Matura an der HBLA Klosterneuburg absolviert und den Präsenz-
dienst bereits abgeleistet und möchten eine Karriere als Önologe(i)n aufbauen, 
dann rufen sie umgehend im Büro Herrn DI Johannes Wieser (01 865 40 10) an 
und senden sie ein Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf (+ Foto) an das Büro 
in Perchtoldsdorf 

Dipl.-Ing. THONHAUSER Ges.m.b.H. 
Salitergasse 26, 2380 Perchtoldsdorf 
j.wieser@thonhauser.net    www.thonhauser.net  

 
 

Die Firma Glaspack ist einer der führenden Händler für Verpackungsglas in 
Österreich und betreibt unter anderem Handel mit Wein-, Spirituosen- und Öl-
flaschen aller Art. Des Weiteren sind verschiedenste Arten von Weithalsgläsern 
(Honig, Sauerkonserven, Fleischwaren etc.) Teil des Produktprogramms. 
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Zum Kundenkreis zählen zahlreiche kleine, mittelständige sowie bekannte 
Weingüter, Manufakturen von Spezialitäten aller Art, aber auch kleinere Kun-
den und Privatabnehmer aus ganz Österreich. 
Für den sofortigen Eintritt wird ein(e) Außendienstmitarbeiter(in) zum Vertrieb 
der Produkte in ganz Österreich gesucht. Das zuständige Verkaufsgebiet wird 
den Umständen entsprechend festgelegt. Wenn Sie zuverlässig, aufgeschlossen, 
kreativ und ehrgeizig sind, dann nehmen Sie Kontakt auf: 

Glaspack Verpackungshandelsges.m.b.H. 
Johannes Jäckle (Geschäftsführer) 
Industriestraße 5,  3701 Großweikersdorf 
Tel: 02955/7590;  Fax: 02955/7610;  mobil: 0676/84 98 67 24 
e-mail: office@glaspack.com oder  johannes.jaeckle@glaspack.com  

 
 

Für ein Entwicklungshilfeprojekt (Obst, Gemüse, Wein) in Moldawien 
(Start Frühsommer, Dauer des Projektes 3 Jahre; finanziert durch USaid) wer-
den noch Kurzzeitexperten (Anbau, Be-/Verarbeitung, Logistik, Qualitätsanfor-
derungen, rechtliche Bestimmungen, Absatz/Handel, Organisation/Begleitung 
einer Studienreise in Österreich) gesucht, die möglicherweise schon Erfahrung 
mit Osteuropa haben und vorzugsweise gute Englischkenntnisse haben. Das 
Projekt befindet sich in der Ausschreibungsphase. Falls Interesse an Kurzzeit-
einsätzen in Moldawien besteht, bitte CV der Kandidaten schicken, in engli-
scher Sprache.  Interessenten wenden sich bitte an: 

Manfred Schüssel Dipl.Ing.agr. 
Dummentaler Weg 12 
D-97688 Bad Kissingen 
Tel. 0049-971-7852494 
E-mail: M.Schuessel@t-online.de  

 
 
Weingut Dürnberg: 
Aufgabenbeschreibung: Mitarbeiter Vertriebs- und Veranstaltungsorganisation: 
Das Weingut Dürnberg befindet sich im traditionsreichen Weinort Falkenstein, dem 
historischen Herzen des Weinviertels, wenige Kilometer nördlich von Poysdorf. 
Christoph Körner als Winemaker hat mit seinen Freunden und Kollegen Matthias 
Marchesani und Georg Klein das Weingut in den letzten Jahren auf mehr als 50 
Hektar erweitert und zu einem der Leitbetriebe des Weinviertels entwickelt. Das 
Weingut Dürnberg nutzt in Falkenstein die historische Dorfschmiede, die 
„Schmitt´n“, als Repräsentationsfläche für Verkostungen und Veranstaltungen. Im 
Rahmen eines Buschenschankbetriebes soll an derzeit (im Jahr 2010) 18 Wochenen-
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den (23. April bis Ende Juni und September bis Ende Oktober jeweils Freitag bis 
Sonntag) ein attraktives Programm zur Gewinnung und Bindung von Kunden und 
Forcierung des Ab-Hof Verkaufs geboten werden. Neben einer generellen Mitarbeit 
im Rahmen der Vertriebsaktivitäten des Weingutes umfasst der Aufgabenbereich 
des gesuchten Kollegen die Primärverantwortlichkeit für die folgenden beiden Auf-
gabengebiete:  
Schmitt´n  

·  Organisation des reibungslosen Betriebes der Schmitt´n  
·  Planung und Organisation des gastronomischen Angebotes  
·  Organisation und Überwachung der Abrechnung  
·  Sicherstellung einer guten Auslastung der Schmitt´n  
·  Organisation von Events  
·  Ausflüge von Gruppen aus dem Bekannten- und Freundeskreis der Gesell-

schafter  
·  Organisation und Abwicklung von Golf & Wein Veranstaltungen  
·  Organisation und Abwicklung von Radfahren & Wein Veranstaltungen  
·  Picknick im Weingarten  
·  "Verkauf" von Gruppenevents, bzw. Betriebsausflügen  
·  Kooperation mit Therme Laa und anderen regionalen Betrieben  
·  Medialer Verkauf der Schmitt´n als attraktives Ausflugsziel  
·  Organisation und Verkauf von Gutscheinen für den Event "Picknick im 

Weingarten"  
·  Organisation des Ab-Hof Verkaufes in der Schmitt´n  

Dürnberg-direkt (Anfang März startende Online-Vertriebsplattform des Weingu-
tes) 

·  Organisation & Kontrolle des reibungslosen Betriebes  
·  Laufende Pflege des Produktangebotes (Produktbeschreibungen, Fotos, etc.)  
·  Organisation und laufende Überwachung der Abwicklung von eingehenden 

Bestellungen (Versand, Bezahlwesen, Kundenkommunikation, etc.)  
·  Konzeption und Organisation eines attraktiven Angebotes von Geschenkarti-

keln für das Weihnachtsgeschäft und aktive Vermarktung dieses Angebotes an 
Firmen und Organisationen  

·  Laufende Kommunikation mit Kunden (Newsletter, Sonderangebote, neue 
Produkte, Einladung zu events, etc.)  

·  Aktionen zur Sicherstellung einer möglichst hohen Frequenz der Internetplatt-
form  

·  Vermarktung über Kooperationen mit Betriebsräten von Firmen (Betriebsrats-
aktionen)  

·  Vermarktung über Internetforen, im Bekannten- und Freundeskreis 
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Sonstige Aufgaben: 
Die obig beschriebenen Aufgaben verstehen sich als Primärverantwortungsbereiche; 
darüber hinaus wird im Rahmen der zeitlichen Möglichkeiten eine Mitarbeit bei 
allen anderen anfallenden Vertriebsaufgaben erwartet, wozu unter anderem auch die 
Pflege des CRM Systems (Anlage und Pflege des Datenbestandes) gehört. 
Dienstzeiten: 
Der Aufgabenbereich erfordert zumindest zeitweise die Anwesenheit und Mitarbeit 
im Rahmen des Gastronomiebetriebes der Schmitt´n in Falkenstein, welche primär 
an den Wochenenden geöffnet ist. Ansonsten können die anfallenden Aufgaben 
zeitlich relativ flexibel erledigt werden.  
Da die Schmitt´n über die Sommermonate (Juli und August) und auch in den Win-
termonaten (November bis März) nur für spezielle Veranstaltungen geöffnet wird, ist 
der Arbeitsanfall in diesen Perioden geringer und soll daher auf die verbleibenden 
Monate konzentriert werden. Dies ermöglicht während den Schließungszeiten auch 
eine erhöhte Flexibilität für Urlaube.  
Dienstort: 
Die Vermarktungsaktivitäten des Weingutes erfolgen zum Großteil aus Wien (9. 
Bezirk) und erfordern nur eine fallweise Anwesenheit in Falkenstein. Nach entspre-
chender Einarbeitung kann ein guter Teil der Aktivitäten – sofern dies erwünscht ist 
– auch vom jeweiligen Wohnort des Dienstnehmers erfolgen.  
Erforderliche Kenntnisse und Fähigkeiten: 
Die Funktion erfordert Organisationstalent, eine gute Kommunikationsfähigkeit, 
Einsatzbereitschaft und Spaß an der Arbeit in einem wirklich netten und engagierten 
Team. Grundvoraussetzungen sind weiters fundierte Englisch- und EDV Kenntnis-
se. Von großem Wert wäre eine berufliche Vorbelastung mit dem Thema Wein und 
Vertriebs- bzw Marketingaktivitäten.  
Für eine Bewerbung und nähere Auskünfte stehe ich gerne zur Verfügung!  

Weingut Dürnberg GmbH 
Dr. Georg Klein Geschäftsführer 
Neuer Weg 284,  A-2162 Falkenstein 
cell: +43 (0)699 12 975 950 
e-mail:  georg.klein@duernberg.at  
www.duernberg.at  

 
 
 
Stellenangebote siehe auch Homepage:  www.weinobstklosterneuburg.at �  

Höhere Bundeslehranstalt – Organisationen �  Absolventenverband 
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Absender: 
 
........................................................... 

........................................................... 

........................................................... 

 
 
 
              An den 

Verband der Klosterneuburger 
              Oenologen und Pomologen 
              Wiener Straße 74 
              A-3400 Klosterneuburg 
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�  Ich habe Interesse an der Frühjahrsveranstaltung inkl. General-
versammlung am  Do. 20. Mai 2010  in Hagenbrunn / Stetten 

 

mit insgesamt .......... Personen teilzunehmen. 
 
�    Ich habe Interesse an der Exkursion in die  

Slowakei vom  03. - 05. Juni 2010  
 

   mit insgesamt .......... Personen teilzunehmen. 
    (Einzelzimmer  ja�  /nein� ) 
 
 
 

.........................................                      .................................................. 
Datum             Unterschrift 

 


